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bis 30,000 SETiarï ooßfornmen imb föc bi« ®auer Irocten

gelegt werben fönnen. ©efonberS «richtig ifi bte Sclpet
ligfeit, mit bet öaS ©erfaßten bur<hgeführt werben Eann.

©ei Heineren SBohnhäujern genügen wenige Arbeitstage,
unb bk ©etoohner erleiben faum nennenswerte Störungen.

(gintges übet ben $0&ösrüSn&.
«|« tßatent Gessenberg«;.

(@tngifatiî>f.)

®em Patentinhaber ift eS gelungen, einen Putzmörtel«
träger ßerzufieflen, welker leicht, fölib, billig unb zugleich
allen SBitterungSetnflüffen ftanbhaitenb ift. ®le§ gefc§ie^t,
Snbem er als geitel b«S ©emebeS feftgezroirnte SotoS«

fafern erfter Qualität oerwenbet gugleith it ber ©er«

wenbttng non SotoSfafern, welche nicht faulen unb ftch

auch itn 28 äffer nicht oeränbern, ift bie langgefuchte

©laftijität beb PutftrâgerS gefttnben warben.
©ach bem ©erweben wirb ber SoüoStabif; in einen

eigettS bap hwgefießten SacE getauft, ber garantiert frei
ift oon fchäblic|en ©eimifdjungen, wie &eer ?c., welch««
in ben ©ipSplafonbS häßlich« Steden bllbet nnb welche
mit feinem ©littet ju entfernen finb.

®utch baS Eintauchen in btefen SadE wirb bte ©oft«
freihett beS ®rahte§ unb bie nötige Stabilität, fowie
baS gernhalten jeglichen Ungeziefers unb ber 2Bitterung§«
einflüffe erzielt.

gär baS Spannen bei ®ecEenïonftruttionen fteht jebem
$ntereffenten ein leichter, hanbltcher Spannapparat Eoften«

loS jur ©erfügung. ©in ©ilben oon fogen. ©lafen,
fommt beim SotoSrabih nicht cor unb baljer feine un=

nfifce ©agel« unb Pftafteroerfchwenbung.
®er SofoSrabitj patent Seuenberger läftt ftch leicht

felbft bei nidht fdharfen Scheren ze«fc|nelben ohne aus«
einanber ju faden.

getner werben auch ©tretfen oerfchlebener ©retten
mit oerwobenen Enbett hergefteüt, weldhe abgepaßt
finb zum ©erftetben oon einzelnen ©tegelhölzern, ©alten«
ummantelungen, ®reppenunter ftcïjten ic. 3« riffefreien
®ecten, ©ewölben unb zum ©erfleiben ganzer ©iegel«
faffaben werben bte 1 m breiten unb 10 m langen
©ollen, welche bloß ein @ewicï)t oon ziïla 10 kg auf«
weifen, oerwenbet.
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®er SoEoSrabih, Patent Seuenberger, wirb feit zwei
fahren hergefteüt unb beftänbig oerbeffert; über feine
©erwénbung liegen zahlreiche prima ©eferenzen oon
Architeften, ©au« unb ©ipfermetftern oor.

Patentinhaber unb gabrifant ift bie girtna A. Seuen«
berger, 28pnigen (St. ©ern).

Uerbandswmn.
©ernifcher ®redhSlemeifteroer6ant>, Am Öfter«

montag befammelte ftch in ©rofjhöchftetten ber Santonal»
betnifche ®rech§lermeifteroerbanb zur ©ehanblung ber
orbentiidhen Qa^reSgefc^äfte. 3n ber ©ertdhterfiattung
über bie Sätigfeit beS oerflcffenen SfahreS hob ber ©or»
ftijenbe, §err ®rechSlermeiftet ©ofjler, nament«
lieh bie ©efirebungen für eine beffere ©erufsbilbung h«r=
oor. Unumgänglich fei beifpielSweife bte ©erlängerung
ber Sehrzeit auf 3 Vs $ahre, ba biefelbe burch bie" aUgc»
meine ©erfürzung ber täglichen Arbeitszeit, fowie burch
bte Einführung beS freien SamStagnachmittagS wefent«
lidh befdhränft würbe, ©ewünfeht werbe ferner bte Ein«
führung ber ®redh§lerei an ber Schnlhterfchute in ©rtenz.
$n eingehenber ®iStuffion fam im weitern ber gemein«
fame Etnfauf oon ©oh« unb $ilfSmaterialien zur Sprache.
®te ©erbanbSleitung erhielt ben Auftrag, oerfuchSwetfe
bamit zu beginnen.

©ach ©rtebigung ber gefchäftlidhen ©erhanblungen
referierte ber fantonale ©ewerbefetretär SBenger
über bie Aufgaben unb bie ©ebeutung ber gewerblichen
Drganifation unter fpejiellen $lnwelfen auf etnige wich«
tige gemerbepolitifcïje SageSfragen. Einftimmig befchloft
ber ©erbanb hierauf, beut Santonalbernifdhen ©ewerbe«
oetbanb als Seftion beizutreten.

Uerscbiedenes.
Sürich anD feine ©ororte. ®et3ürcher:gnge»

nteur» unb Ardfjiteftenoerein hat ftch für bte
©eretnigung ber 12 ©ororte mit ber Stabt 3ürtd(j au§=
gefprodhen, unb empfiehlt auch ben ©titelnbezug oon
AbliSwil, weil fonft bie ©renze beS geplanten ©rojj«
3üridh im Sübwefien unnatürlich oerlaufen mürbe, unb
weil burdh Einbeziehung oon AbliSwil bern Stabtgebtet
weiteres meriooIleS SBohngelänbe einoerleibt mürbe.

®klt&ewet6e an Der DltjmplaDe in Amfter&nm.
®er hoßänbifdhe AuSfchufj für bie IX. im Saljre 1928
in Amfterbam ftattfinbenbe Qlgmpiabe hat bte Sffiett»
bewerbe auch auf baS ©ebiet ber Sun ft auSgebehnt,
foweit biefe mit bem ®hema beS Sportes in ©erblnbung
fteht. ©egenftanb beS 2Bett6ewerb§ ift bteDlpmpif^e
Ehrenmebaille in oergolbetem Silber, Silber unb
©ronze. Sie fann erworben werben: 1. Qn SBettbe«
werben lebenber Ardjjiteîten für Entwürfe, beren
3weii mit ber Ausübung oon Sport in ©erblnbung
fteht (Stabton, Spielpläne, Slubgebäube, ©ootshänfer«
®urnhaKen, ©abeanftalten u. bergl.). 2. Qn 2Bett6e,
werben für Siteratur (Iprifd^e, bramatifdhe unb epifdfje
SBerîe, beren Sfnhalt ftch auf Sport bezieht). 3. Qu
2Bettbewerben für muftfalifdhe Sompofitiouen (©efang,
3lnfttument, Drdhefter, „bte burch etnen fportltdjen @e«
bauten infpiriert finb"). 4. SBettbewerben für SBerte
ber ©laierei (©emälbe, 3eidhnungen, ©raphif, beren
®arfteHung ftch auf Sport bezteht). 5. Qn SGBettbewerben

für ©ilbhauerarbeiten (fretfteheube giguren, ©eltefs,
©lebaiüen). ®a fämtlidhe an ben Dlpmpifchen Spielen
beteiligten ©ölfer auch bte Sunftmettbemerbe befdhidten
tönnen, foU bte 3atft ber Etufenbuugen befchrätift wer«
ben. 3u biefem 3wedte wirb oon jebem Sanbe eine Qurp
gebilbet, bte nur 2Betfe an baS internationale PreiSgeriä)t

34 MlWr. sOwetz. HsAdW.-ZeiMng („Meisterbtatt-) Nr. S

bis 30,000 Mark vollkommen und für die Dauer trocken

gelegt werden können. Besonders wichtig ist die Schnel
ligkeit, mit der das Verfahren durchgeführt werden kann.
Bei kleineren Wohnhäusern genügen wenige Arbeitstage,
und die Bewohner erleiden kaum nennenswerte Störungen.

Einiges über den KskosrMH.
-tz- PatîAt Länd-Tg».

(Emgisandt.)
Dem Patentinhaber ist es gelungen, einen Putzmörtel-

träger herzustellen, welcher leicht, solid, billig und zugleich
allen Witterungsetnflüssen standhaltend ist. Dies geschieht,
indem er als Zettel des Gewebes festgezwirnte Kokos-

fasern erster Qualität verwendet. Zugleich mit der Ver-
Wendung von Kokosfasern, welche nicht faulen und sich

auch im Wasfer nicht verändern, ist die langgesuchte

Elastizität des Putzträgers gefunden worden.
Nach dem Verweben wird der Kokosrabitz in einen

eigens dazu hergestellten Lack getaucht, der garantiert frei
ist von schädlichen Beimischungen, wie Teer rc,, welcher
in den Gipsplafonds häßliche Flecken bildet und welche
mit keinem Mittel zu entfernen sind.

Durch das Eintauchen in diesen Lack wird die Rost-
freiheit des Drahtes und die nötige Stabilität, sowie
das Fernhalten jeglichen Ungeziefers und der Witterungs-
einflüsse erzielt.

Für das Spannen bei Deckenkonstruktionen steht jedem
Interessenten ein leichter, handlicher Spannapparat kosten-
los zur Verfügung. Ein Bilden von sogen. Blasen,
kommt beim Kokosrabitz nicht vor und daher keine un-
nütze Nagel- und Pflasterverschwendung.

Der Kokosrabitz Patent Leuenberger läßt sich leicht
selbst bei nicht scharfen Scheren zerschneiden ohne aus-
einander zu fallen.

Ferner werden auch Streifen verschiedener Breiten
mit verwobenen Enden hergestellt, welche abgepaßt
sind zum Verkleiden von einzelnen Riegelhölzern, Balken-
ummantelungen, Treppenunterstchten ze. Zu rifsefreien
Decken, Gewölben und zum Verkleiden ganzer Riegel-
fassaden werden die 1 rn breiten und 10 m langen
Rollen, welche bloß ein Gewicht von zirka 10 KZ auf-
weisen, verwendet.
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Der Kokosrabitz, Patent Leuenberger. wird seit zwei
Jahren hergestellt unv beständig verbessert; über seine
Verwendung liegen zahlreiche prima Referenzen von
Architekten, Bau- und Gipsermetstern vor.

Patentinhaber und Fabrikant ist die Firma A. Leuen-
berger, Wynigen (Kt. Bern).

Mimischer DrechslerMeisterverband. Am Oster-
montag befummelte sich in Großhöchstetten der Kantonal-
bernische Drechslermeisterverband zur Behandlung der
ordentlichen Jahresgeschäfte. In der Berichterstattung
über die Tätigkett des verflossenen Jahres hob der Vor-
sitzende, Herr Drechslermeifter Boßler, nament-
lich die Bestrebungen für eine bessere Berufsbildung her-
vor. Unumgänglich sei beispielsweise die Verlängerung
der Lehrzeit auf 3'/- Jahre, da dieselbe durch die' allge-
meine Verkürzung der täglichen Arbeitszeit, sowie durch
die Einführung des freien Samstagnachmittags wesent-
lich beschränkt wurde. Gewünscht werde ferner die Ein-
führung der Drechslerei an der Schnitzlerschule in Brienz.
In eingehender Diskussion kam im weitern der gemein-
same Einkauf von Roh- und Hilfsmaterialien zur Sprache.
Die Verbandsleitung erhielt den Auftrag, versuchsweise
damit zu beginnen.

Nach Erledigung der geschäftlichen Verhandlungen
referierte der kantonale Gewerbesekretär Wenger
über die Aufgaben und die Bedeutung der gewerblichen
Organisation unter speziellen Hinweisen auf einige wich-
tige gewerbepolitische Tagessragen. Einstimmig beschloß
der Verband hierauf, dem Kantonalbernischen Gewerbe-
verband als Sektion beizutreten.

ilîlîchiàîî.
Ziirich «nd seine Vororte. Der Zürcher Inge-

nieur- und Architektenverein hat sich für die
Vereinigung der 12 Vororte mit der Stadt Zürich aus-
gesprochen, und empfiehlt auch den Miteinbezug von
Adliswil, weil sonst die Grenze des geplanten Groß-
Zürich im Südwesten unnatürlich verlaufen würde, und
weil durch Einbeziehung von Adliswil dem Stadtgebiet
weiteres wertvolles Wohngelände einverleibt würde.

Wettbewerbe an der Olympiade in Amsterdam.
Der holländische Ausschuß für die IX. im Jahre 1928
in Amsterdam stattfindende Olympiade hat die Wett-
bewerbe auch auf das Gebiet der Kunst ausgedehnt,
soweit diese mit dem Thema des Sportes in Verbindung
steht. Gegenstand des Wettbewerbs ist die Olympische
Ehrenmedaille in vergoldetem Silber, Silber und
Bronze. Sie kann erworben werden: 1. In Wettbe-
werben lebender Architekten für Entwürfe, deren
Zweck mit der Ausübung von Sport in Verbindung
steht (Stadion, Spielplätze, Klubgebäude, Bootshäuser-
Turnhallen, Badeanstalten u. dergl.). 2. In Wettbe,
werben für Literatur (lyrische, dramatische und epische
Werke, deren Inhalt sich auf Sport bezieht). 3. In
Wettbewerben für musikalische Kompositionen (Gesang,
Instrument, Orchester, „die durch einen sportlichen Ge-
danken inspiriert sind"). 4. In Wettbewerben für Werke
der Malerei (Gemälde, Zeichnungen, Graphik, deren
Darstellung sich auf Sport bezieht). 5. In Wettbewerben
für Bildhauerarbeiten (freistehende Figuren, Reliefs,
Medaillen). Da sämtliche an den Olympischen Spielen
beteiligten Völker auch die Kunstwettbewerbe beschicken
können, soll die Zahl der Einsendungen beschränkt wer
den. Zu diesem Zwecke wird von jedem Lande eine Jury
gebildet, die nur Werke an das internationale Preisgericht
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rcetterge&cn batf, roeîc§e jle ifjrafettS ffit reif 5)ätt, pr
fßrämiemng gugetaffen p rmben. ®ie 3Bett&eroetb§»
befiimmungen ftob beim {joüänbifcfjert 23oD$ug§au§fcf)uf5
für bie boKänbif^e Dlgmpiabe, Sltnfierbam, SGßeefperg'

Ijbe 32, p erljaiien.

Its la ftufe. — sit lie frufe
frage».

MB. ^eafSsts?®», 3Eassf®» ssesb fSöbeit#««?»®® wette
®si« bieîe »tabrlf ai$4 «nfgettontntett; besastigi: «»geigen
ä?ehB*en te ta gnfeefflSçMtetl beS BlatteS. — ®en grages.
welche „ante» SJjtffée" crfdjetecn foden, rooïïe mats SS© £t$.
te Harfen (für Sttobtusg ber Offerten) «ab wenn bie grage
last «breffe beS gragejtederS erfdjeinett fod, 3© ®t#. beilegen,
iBsas Ssfîse Staelets mitgefd|ttft teeebe«. fast» bie g««®«
*M64 nmfiowm'sm swesb«,

159. SBer hätte gebrauchte, gut erhaltene, fornbin. ©Obel»
mafdffste, ca. 50 cm ©obelbreite, mit runber ©idjetheitSweüe, fos
wie eine SJJartle bärre, aftfreie Sinbenbretter, 27 mm ffarf, gttïa
4 m tang, abzugeben? Offerten mit näheren Slngaben unb fpceiS
an $. gladjSmantt, ©djüffelfabrifant, @piege!berg»£>lnwtt (3d).).

180. ®er tieiert Biabitj ober ein ähnliches, billigeres, gleich
gutes gabrifat? Offerten unter ®t)lffre 160 an bie (Èjçpeb.

161. 103er liefert 2 ©chwungräber für ®tnfnd)gatig mit 55
bis 60 cm ©ub? ®te SBede hat einen ®«rd)meffer oon 75 mm
mit Keilnut. Offerten an gr. Brunner, ©ägerei, Dberroit t, ©.
(Bettt).

168. 2Ber ttefert leicht beweglichen «uftug für ®.cd)becta»
gefdjäft? Offerten unter ffihlffre 162 an bie CSjpeb.

168. 9ßer hat in ier ©chweij bie Streng unb gabrlfatinn
für ©tritton-.BJlarmor übernommen V, Slntroorten unter @hiff*e 163
an bte ©jpeb.

164. «5er erftellt Solomobile non 100-150 PS? «18
Brennmaterial müffen bie «bfäUe auS bem ©ägerei unb ©obel»
merïbetricbe nerroenbet werben fßnnen. Offerten unter ©hiffe 164
an bie ®jptb.

165. Sßer änbert einen (Sinfadjgang für mehrere Blätter,
eoent. wer liefert bie ®ifenteile, fowie Blättcrfaffungen unb Keile
baju? Offerten an gr. Sflütler, ©ßgetei, ®opplefchro«nb (8uj.).

166. aajer liefert fogen. ©eloettabübel? Offerten unter
©hfff" 166 an bie éjpeb.

167. «1er hat abzugeben gebrauchte, gut erhaltene ©eiüft»
träger? Offerten an ©ans £>lrt, Baugefdjäft, Surgi («argau).

168. SBer liefet ©clewBlunbholj, 24—26 cm ®utchmeffer,
160—180 cm lang? Offerten an £>. ©djmib, Oerltïon.

169. SBer liefert gerabe, aftfreie ®fd)en», «hörn», eoentueH
Bud)en»Hantftäbe, 30/30 mm, 2,45 m Sänge, für Died)enfiiete?
Offerten mit spceiSangaben an g. ©filter, Blechenmacher, Sattel
(®d)wm).

170. Söer liefert glanfdjenwaljen &um «ufmaljen non
glanfdjen auf ©ieberßhren für ÇefjungSIeitungcn? Offerten an
«bolf Baur, QnftaHateur, Hettmenftetten (gürich).

171. SBer liefert mechantfch angetriebene ©tetnfägen jum
gertleinein non ©anbfteinblöcfen biS 1 m* ®röfie? Offerten
unter ff-hiffre 171 an bie ®speb.

173. «1er hätte abzugeben jffrfa 100 m BloHbahngeleife, 60
bis 70 cm ©pur unb 70 mm profil mit 2 Blabfätjen? Offerten
nnter ©hiffre 172 an bie @gpeb.

178. SBer hätte abzugeben 3 gebrauchte, tabedoS erhaltene
SBaffeftofettS mit BleferooirS unb gugïette unb 3 sporjedans
Btffolrfchttffeln? Offerten mit genauem Betrieb an Sßaut ®anten»
bein, ßoljhanblung, ®rab8 (Btheintal).

jiBtvom».
«uf grage 147. SBinben mit Hotorantrteb famt SKotor

jebet «rt, fowie 3ug» unb Stragfeile liefert Biobert «ebi & ffite.
«.»ffl., gürich.

«uf grage 150. BMbahnftablgeleife unb ®rehf<heiben,
600 mm ©purweite, 60 mm Sßrofit, liefert Biobert «ebi & ®ie.
«.=®„ gürich 1.

«uf grage 151. ®ut erhaltene 4feitige ©obelmafcbinen mit
Jlugellagerung hat abjugeben: ©anS Hupplnger, Wluriftr. 65, S3ern.

«uf grage 153. ®ie «.=». Olma in Ölten taun ghnen
eine« folchen Kompreffor liefern.

«uf grage 158. ®te «,.@. Olma in Ölten liefert Schwung,
gefchirre für ®atterfägen unb ade fonftigen gubehßrtette.

©ttbmiffiottS-Slnîeiger.
Schweizer. Bundesbahnen) Generaldlrekllon.

Ueberbathnug be« ®d)ttbtbiif)*t II bte SBeeffitätte SBB
te Ölten, gtetmeeaebtiteu (®ad)blnber in gewöhnlicher gim=
Werlonffruftlon), @iuberfungSarbeitc* mit giegel« unb glach»

bebachvmg, ®peö(|l«eße6eit«H, fowie Siefteuag fese
lishtee. Sßtäne tc. im $od)baubureau ber ©cneralbireîtton in
Sern, ®ienftgebüube SSrüdtfelb, ïliittelficafie 43 (gimmer 180), fo«
wie im tedjntfchen Sureau ber Söertftätte Ölten je oon 15—17
Uhr. 'Planabgabe gegen eine ®ebühr oon 5 gr. für bie gimmer»
arbeiten unb oon 2 gc. für bie übrigen «rbetten. «ngebete mit
«uffchxift „@<hiebebühneüberbatbung II Dlteu, gimmerarbeiten,
refp. ©pestgier., ®achbccler» unb Oberltchtarbeiten" bis 24. «prli
an ben Oberingenieur bei ber ©cneralbireltion in SBerts.

ScSiBaeäScser« BusideaSiahwen) ütreta 98. ©ämtlidjt
®«Uör&ei»en ffis bie SBergsöterKUfl be$ ©itcEf^sspfjenS,
Towie bie Ittberbflchuag eint# Stile# bte sBeelabeeotniit nab
übe« bnnlicht Sltnbtruagen int ©cbgtfihoff be# Sîufnnh»tt»
gebästbc# in aWeieingen. päue sc. im ©od)baubureau ber
föauabteilung im SerwaltungSgebäube ber © S3 18 in Sutern
(gimmer 85), fowie beim äkhnraeißer in äJieiringen. Sßlanabgabe
gegen SSejahtung oon gr. 2 (feine Blücfefiattang). «ngebote mit
ber «uffchrift „öoehbauarbetten üfieiringen" bis 21. «pxtl an bte
SSauabteilung II in Sutern.

Schweiz. Busacleshshsast«,, Kreis III. fBmtnebtUen
füe btn neuen ^üteefihupften auf bee Station $eeebengg.
@eb>, fUlauete», ©ifenbeten», SBerftwlJ'« $oli', ®ftenglte>
nstb ®(5(hbeöeeaebeiteM. 'Pläne :c. im ©ochbaubureau ber «au»
abteilung im alten Siohraatertalbahnhof in gürich, fowie im ©ta»
tionSbureau tn jpeerbrugg. gormutare nur oom ôodjbaubureau.
«ngebote mit «uffdjrift „Bleuer ®üterfdjuppen ©tatton geerbrngg"
bis 21. «ptil an bie SSauabteilung beS RreifeS III in gürldh.

Sßrleh. ^angenoffenfihaft bee ©teaffenbahaee bon
Biieidj. Umgebung#» nnb Slnbf(ansnng#acbeiten, @infeie<
bignng gtt ben 19 ^lehefamiiienhünfeen bee Kolonie im
©nggadj. gormulare oom 16—21. «ptil, je oormittagS 9—12
Uhr bei ber Bauleitung, «rehiteftcn ®. Seuenberger, 3. glüctiger,
©ihlftrajje 34. Offerten biS 23. «ptit an ben präffbenten ber
SBaugenoffenfchaft, Otto Klauenböfch, Bucheggflraffe 101, gürich 6.

Zürich, »augenoffenfehaft iHiiti. ©amtlicht «an»
nebelten fiic bie peojeftieetett äöoljnhäufte. gormulare bei
fß. ©uterfohn, «rchiteft, Blüti. Offerten bis 23. «prit an benfetben.

Bern. jtirdjtnetnobatioK STlofirbach. ^nnenetnoba»
tion. @eb», SWaneee-, Sitnmee», tßipfee», ©cheeinte, fötij.
unb BRalecaebeittn, eltltrifcht Snftadation. gormulare tc.
bis 23. «pril bei ber Bauleitung, Bühberger, «rchiteft, Burgborf.
«m 26 «prtl wirb ein Bertreter ber Bauleitung nachmittags oon
2—5 Uhr jur «uSlunftSerteilung auf ber Bauflede anwefenb fein.
Offerten mit ber «uffdfeft „Ktrchenrenooation Blombach" btS
3. Scui an ben fpräjibenten beS KirchgemeinberateS, gr. ®reub
in fileinbietwit.

Berne. Association «Ecole Enfantine» de Courté"
telle. Bâtiment d'école. Terrassement et maçonnerie,

für Bau und Möbel
In erstklassiger Ausführung in allen
Stilarten und Farben. Kunstschmiede-
arbeiten. Verlangen Sie den Hauptkatalog.

TBenden
BESCHLÄGE, WERKZEUGE, EISENWAREN

1ZURICH
3337 b

Ar. 3 ZMstx. WWêiz. Hanî-W. »MttMA („MetslerNM^

weitergeben darf, welche sie ihrerseits für reif hält, zur
Prämierung zugelassen zu werden. Die Wettbewerbs-
Bestimmungen sind beim holländischen Vollzugsausschuß
für die holländische Olympiade, Amsterdam, Weesperz-
Ijde 32, zu erhalten.

A» Kr WO. — M Aê WK.
MMN°

RK. WsskMsK.» NsiKsH- BNh NükSsitSK-esNHs Wêà
àes diese Rubrik Nicht SNsgMomMSWz derartige Unzeigeu
K?HZre« à den J«sesöck?Näeil des BlatteS. — Des Fragm,
wÄche EHMe" erscheinen sollen, wolle mas KV WA.
w Markes (für ZnssRdnng der Offerten) «sd wenn die Frage
mit Adresse des Fragestellers erscheine« soll, Rv MS. beilegen.
Wèâ Zàs Mask« mitgesHiM Mesde«, die WKZz
Ächt «KfgeNSWWêK Nêà».

13S. Wer hätte gebrauchte, gut erhaltene, kombw. Hobel-
Maschine, ca. S6 cm Hobelbreite, mit runder Sicherheitswelle, so-
wie eine Partie dürre, astfreie Lindenbretter, 2? mm stark, zirka
4 m lang, abzugeben? Offerten mit näheren Angaben und Preis
an H. Machsmann, Schüsselfabrikant, Gpiegelberg-Htnwil (Zch.).

IKK. Wer liefert Rabitz oder ein ähnliches, billigeres, gleich
gutes Fabrikat? Offerten unter Chiffre 160 an die Exped.

1K1. Wer liefert 2 Schwungräder kür Etnfachgavg mit SS

bis 60 cm Hub? Die Welle hat einen Durchmesser von 7S mm
mit Keilnut. Offerten an Fr. Brunner, Sägerei, Oberwil i. G.
(Bern).

lks. Wer liefert leicht beweglichen Aufzug für Dachdecker-
geschäft? Offerten unter Chiffre 162 an die Exped.

ISS. Wer hat in der Schweiz die Lizenz und Fabrikation
für Stritton-Marmor übernommen? Antworten unter Chiffre 163
an die Exped.

1K». Wer erstellt Lokomobile von 100-1S0 US? Als
Brennmaterial müssen die Abfälle aus dem Sägerei und Hobel-
werkbelriebe verwendet werden können. Offerten unter Chiffre 164
an die Expkd.

1KS. Wer ändert einen Einfachgang für mehrere Blätter,
event, wer liefert die Eisenteile, sowie Blätterfafsangen und Keile
dazu? Offerten an Fr. Müller, Sögerei, Doppleschwand (Luz.).

IKK. Wer liefert sogen. Helvetiadübel? Offerlen unter
Chiffre 166 an die Exped.

1K7. Wer hat abzugeben gebrauchte, gut erhaltene Gerüst-
träger? Offerten an Hans Hirt, Baugeschäft. Turgi (Aargau).

1K8. Wer liefert Eclen-Rundholz. 24—26 cm Durchmesser,
166—180 cm lang? Offerten an H. Schmid, Oerltkon.

1KS. Wer liefert gerade, astfreie Eschen-, Ahorn-, eventuell
Buchen-Kantstäbe, 30/36 mm, 2,4S m Länge, für Rechenstiele?
Offerten mit Preisangaben an F. Schilter. Rechenmacher, Sattel
(Schwur).

17k. Wer liefert Flanschenwalzen zum Aufwalzen von
Flanschen auf Siederkhren für Heizungsleitungcn? Offerten an
Adolf Baur. Installateur, Mettmenstetten (Zürich).

171. Wer liefert mechanisch angetriebene Steinsägen zum
Zerkleinern von Sandsteinblöcken biS 1 Größe? Offerten
unter Chiffre 171 an die Exped.

17L. Wer hätte abzugeben zirka 166 m Rollbahngeleise, 66
bis 76 cm Spur und 70 mm Profil mit 2 Radsätzen? Offerten
unter Chiffre 172 an die Exped.

178. Wer hätte abzugeben 3 gebrauchte, tadellos erhaltene
Wasserklosetts mit Reservoirs und Zugkctte und 3 Porzellan-
Ptssoirschüffeln? Offerten mit genauem Beschrieb an Paul Ganten-
dein, Holzhandlung, Grabs (Rheinlal).

MWVMS.
Auf Frage 147. Winden mit Motorantrieb samt Motor

jeder Art, sowie Zug- und Tragseile liefert Robert Aebi K Cie.
A.-G.. Zürich.

Auf Frage IS«. Rollbahnftahlgeleise und Drehscheiben,
666 mm Spurweite, 66 mm Profil, liefert Robert Aebi â Cie.
A.-G., Zürich 1.

Auf Frage 1S1. Gut erhaltene 4seitige Hobelmaschinen mit
Kugellagerung hat abzugeben: Hans Zupptnger, Muristr. 6S, Bern.

Auf Frage ISA. Die A.-G. Olma in Ölten kann Ihnen
einen solchen Kompressor liefern.

Auf Frag« 1S8. Die A.-G. Olma in Ölten liefert Schwung,
geschirre für Gattersägen und alle sonstigen Zubehörteile.

Snbmtsfions-Anzeiges.
Sek«»»»«!». Konoe-nIiIIi-oKtSoi«.

Ueberdachnng d«« Schiebebühne II der Werkstätte 8 Rv
Ölte«. Zimmerarbeiten (Dachbinder in gewöhnlicher Zim-

merkonstruktion), EiuderkungSarbeite« mit Ziegel- und Flach-

bedachnng, Spesglerarbeiten, sowie Lieferung der Dachober-
lichter. Pläne zc. im Hochbanbureau der Generaldirekiton in
Bern. Bienstgobäude Brückfe'd, Mittelstraße 43 (Zimmer 180), so«
wie im technischen Bureau der Werlstätte Ölten je von IS—17
Uhr. Planabgabe gegen eine Gebühr von S Fr. für die Zimmer-
arbeiten und von 2 Fr. für die übrigen Arbeiten. Angebote mit
Aufschrift „Schiebebühneüberdachung ll Ölten, Zimmerarbeiten,
resp. Spengler-, Dachdecker- und Oberlichtarbeiten" bis 24. April
an den Oberingenieur bei der Generalbirektion in Bern.

AsAWsàss-, WrrzsàààiZNKz SS. Sämtliche
Banaàà« für die Vergrößerung des Güterschuppens,
sowie die Ueberdachung eines Teiles der Verladerampe nnd
über bauliche Aenderuagen im Erdgeschoß des Aufnahme-
gebändes i« Meirwge«. Pläne :c. im Hochbaubureau der
Bauadteilung im Verwaltungsgebäude der G BB in Luzern
(Zimmer 85 >, sowie beim Badnmeister in Meiringen. Planabgab«
gegen Bezahlung von Fr. 2 (keine Rückerstattung). Angebote mit
der Aufschrift „Hochbauarbetten Meirwgen" bis 21. April an die
Bauabteilung II in Luzern.

K«siàsS»s!kmsi!«i, »>. Banarbkite»
für den neue« Güterschuppe« auf der Station Heerbrugg.
Erd-, Maurer-, Eisenbeton-, Verputz-, Holz-, Spengler-
und DachdeckerarSeite«. Pläne :c. im Hochbaubureau der Bau-
abteilung im alten Rohmaterialbahnhof in Zürich, sowie im Sta-
tionsbureau in Heerbrugg. Formulare nur vom Hochbaubureau.
Angebote mit Aufschrift „Neuer Güterschuppen Station Heerbrngg"
bis 21. April au die Bauabteilung des Kreises lll in Zürich.

TK--S«S«. Baugenossenschaft der Straßeubahuer von
Zürich. Umgebungö- und Anpflanzungsarbeite«, Einfrie-
dignng z« den IS Mehrfamilienhäusern der Kolonie im
Guggach. Formulare vom 16—21. April, je vormittags 9—12
Uhr bei der Bauleitung, Architekten G. Leuenberger, I. Flückiger,
Sihlstraße 34. Offerten bis 23. April an den Präsidenten der
Baugenossenschaft. Otto Klauenbösch, Bucheggstraßz 161, Zürich 6.

Baugenossenschaft Rüti. Sämtliche Ban-
arbeite« für die projektierte« Wohnhäuser. Formulare bei
P. Gutersohn, Architekt, Rüti. Offerten bis 23. April an denselben.

Kirchenrenovatio« Rohrbach. Jnnenrenova-
tlon. Erd-, Maurer-, Zimmer-, Gipfer-, Schreiner, Beiz-
nnd Malerarbeite», elektrische Installation. Formulare rc.
bis 23. April bei der Bauleitung. E. Bützberger, Architekt, Burgdorf.
Am 26 April wird ein Vertreter dsr Bauleitung nachmittags von
2—S Uhr zur Auskunftserteilung auf der Baustelle anwesend sein.
Offerten mit der Ausschrift „Kirchmrenovation Rohrbach" bis
3. Mai an den Präsidenten des KirchgemeinderateS, Fr. Greub
in Kletndietwil.

Association «Lcole Lnkantine» et« Ovurtè-
teil«. Sâtiment à'ècole. Terrassement et maçonnerie,

kür Zau unck Nödel
in erstklassiger âustlibrung In allen
Stliarten unä warben. Kunstscbmleäe-
arbeiten. Verlangen Sie cien Usuptkatalog.

Menclen
nrsc»e.ü«zn, rvnnnzicuLn, niseiewanen
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